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Schule (von Artem)
So, heute will ich aufschreiben alles über die 
Schule z.b wo ich hin gehe ….... Mein 
Lieblingsfach ist Sport und Mathe. Ich liebe es 
mit meinen Freunden in der Pause zu spielen. 
Wegen der Schule habe ich sehr viele Freunde 
gefunden. Das aller beste von der Schule war 
die Klassenfahrt. Ich will zum Gymnasium 
MK. Wegen der Schule werde ich länger leben.
Ich hoffe das ich zum MK komme und dort 
viele Freunde finde. In den Pausen hat man 
viele Möglichkeiten was man machen kann 
z.B. in der Cafeteria kann man sich was 
leckeres kaufen. Und schwimmen in der 
Schule ist sehr interessant.

Harry Potter (von Yassen abgeschrieben aus
„Lies richtig“ 4)
Die Schlange öffnete plötzlich ihre kleine 
Perlaugen. Langsam, ganz allmählich, hob sie 
den Kopf, bis ihre Augen auf einer Höhe mit 

denen Harrys waren. Sie zwinkerte. Harry 
starrt sie an. Rasch blickte er über der Schulter,
ob jemand zu sah.Er drehte sich wieder zur 
Schlange um und zwinkerte zurück. Die 
Schlange stieß mit dem Kopf in  Richtung 
Onkel Vernon und Dudley und rollte ohne die 
Augen nach oben. Sie sah Harry mit ein Blick 
an, der eindeutig sagte: „So was muss ich den 
ganzen Tag ertragen.“ „Ich weiß“,murmelte 
Harry durch das Glas, wenn er auch nicht 
sicher war, ob die Schlange ihn hören konnte.
„Das muss dich wirklich auf die Palme 
bringen.“

Das Fußballspiel (von Mert „Schreib 
richtig“ 3)
Jedes Jahr auf dem Sportfest gibt ein 
Fußballballturnier zwischen den dritten Klasse.
Es spielen Jungen und Mädchen mit. In meiner
Klasse gibt es zwei Mädchen, die im Sturm 
spielen. Im Tor steht Anna, denn sie hält sehr 
gut. Das Spiel ist am Anfang ausgeglichen. Zur
Pause steht es 0:0. Unsere Sportlehrer will den 
Angriff stärken. Er setzt nach der Pause noch 
einen Stürmer ein. Aber  der Gegner ist stark. 
Das Spiel bleibt unentschieden.
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Warum sind Tierarten gefährdet? (von
Paula abgeschrieben)

Die Wale finden keine Nahrung mehr. Viele 
Meerestiere können nicht mehr weiterleben. Es
gibt fast keine Nashörner mehr. Elefanten sind 
vom Aussterben bedroht. Viele Papageienarten 
sind fast ausgerottet. Die Weltmeere werden 
leergefischt. Die Meere werden mit Öl und 
giftigem Abwasser verschmutzt. Sie werden 
wegen ihres Horns gejagt und getötet. Sie 
werden wegen ihrer Stoßzähne getötet. Sie 
werden für den Tierhandel eingefangen.

Der Test (von Benny)
Wir hatten heute einen Test im Sachunterricht. 
Die Themen waren: „Wer verschmutzt unsere 
Luft, unseren Wald, unser Wasser?“ Den Test 
fand ich sehr leicht. Wir hatten 45 Minuten 
Zeit. Das hat viel Spaß gemacht.

Die Schule (von Pia)
Ohne Schule könnten wir kein Deutsch, Mathe,
Englisch, Sachunterricht oder Religion lernen. 
Ohne die Schule hätten wir keine Freunde. 
Und dann wären wir ganz schön dumm. Ohne 
die Schule könnten die anderen Länder unsere 
Sprachen nicht verstehen. Auch manche die 
keinen Bock zum lernen haben die können 
auch keine anderen Sprachen verstehen. In der 
Schule kann man an AGs teil nehmen. Und da 
können wir auch lernen und spielen. Und in 
der Schule haben wir auch Ferien. Und die 
Ferien sind auch toll. Da braucht man mal 
nichts zu lernen.

Die Party (von Vanessa)
An einem Freitag wollte Joline Party feiern 
und ich war eingeladen und sie hat mich 
abgeholt. Dann sind wir zu ihr gegangen und 
Joline hatte einen Vorschlag „Wie wäre es 
wenn wir eine Party feiern?“ „Ja, gute Idee. 
Machen wir und ne Kissenschlacht“ „Ok, 
machen wir. Und Chips und Cola. Dann holen 
wir das in dein Zimmer und wir ziehen uns 
Kleider an, Joline!“ „Voll die schönen Kleider, 
Joline, ich nehme das pinke, weil das voll 
schön ist und glitzert.“
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Im Schwimmbad (von Joline)
An einem Montag gingen die Freundinnen 
Lisa, Chantal und Svenja ins Schwimmbad 
aber nicht in ein stinknormales Schwimmbad, 
sondern in Lisas, Chantals und Svenjas 
Lieblingsschwimmbad. Sie plantschen und 
plantschen und dann wollten Chantal und Lisa 
rutschen gehen und fragten Svenja, ob sie auch
mit rutschen kommen will. Doch Svenja sagte 
leider „Nein, ich hab Angst zu rutschen“. Dann
erklärten sie Svenja, dass es gar nicht so 
schlimm ist zu rutschen. Dann traute sich 
Svenja auch und sagte ich möchte noch einmal 
und dann sagten wir Svenja „Sorry, aber es ist 
18 Uhr. Wir müssen jetzt gehen“. Dann gingen 
alle in die Umkleidekabinen und zogen sich 
um und gingen zur Straßenbahn und sind alle 
bei Svenja angekommen und dann lief Svenja 
zu ihrer Mutter und erzählte das sie sich 
getraut hat zu rutschen.

Schnecken (von Cindy)
Ganz schön praktisch: Egal wohin  die 
Schnecke zieht, sie hat ihr Haus immer dabei. 
Ein bisschen so, als würdest du Urlaub mit 
dem Wohnwagen machen. Viele Schnecken im 
Wasser oder auf dem Land tragen ihre Häuser 
lieber mit sich herum, weil ihr Körper ganz
schön empfindlich ist: Er kann leicht 
austrocknen, im Winter erfriert sie und ist 
Fressfeinden hilflos ausgesetzt. Bei Gefahren 
kann sich die Schnecke schnell in ihr Haus 
zurückziehen. Außerdem schützt das 
Kalkgehäuse lebenswichtige Organe wie das 
Hertz und Lunge.

Der Überfall (von Kacper abgeschrieben)
„Er hat wieder zugeschlagen!“, ruft Hartwin, 
der Goldschmied, schon in der Tür. Er 
rumpelte in die Stube des kleinen 
Fachwerkhauses. Unten liegt die Werkstatt, 
darüber die Wohnung der Familie. Johanna 
sieht ihren Vater an „Wer?“, fragt die 
Elfjährige. Hartwins Augen werden groß „das 
fragst du noch? Der Meisterdieb natürlich!“ 
Der Meisterdieb! Seit einem Jahr stiehlt er 
immer wieder teuren Schmuck und andere 
wertvolle Dinge aus der Nürnberger Burg. Und
niemand kann den Meisterdieb schnappen.


